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Ordnung für die Hebräische Sprachprüfung des Fachbereichs 6 Evangelische Theologie 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt am Main 
 
 

§ 1 
Zweck der Prüfung, Voraussetzungen 

 
(1) D ie für das S tudium der T heo lo gie erfo rderliche S prachprüfung in klassischem 
(biblischem) H ebräisch (H ebraicum) kann am Fachbereich 6 Evangelische T heo lo gie der 
Jo hann Wo lfgang Go ethe-Universität Frankfurt am Main abgelegt werden. S ie umfaßt die 
nötigen Grundkenntnisse in S chrift- und Lautlehre, Mo rpho lo gie des No mens, des starken und 
schwachen Verbes und Grundstrukturen der S yntax und erfüllt damit auch die 
Vo raussetzungen für ein S tudium der semitischen S prachen. 
 
(2) Vo raussetzung für die Zulassung zur Prüfung ist die T eilnahme an einem H ebräisch-
Intensiv-Kurs (Kurs in den S emesterferien) bzw. einem über ein o der zwei S emester sich 
erstreckenden Kurs. Ü ber die Zulassung zur Prüfung entscheidet der/die Prüfer/in bzw. 
Kursleiter/in o der der/die Vo rsitzende der Prüfungsko mmissio n. 
 
(3) D ie Prüfungsgebühr in H öhe vo n €25,-- ist im D ekanat bei der A nmeldung zur Prüfung zu 
entrichten. 
 

§ 2 
Prüfungskommission 

 
(1) D ie Prüfungsko mmissio n ist zuständig für die D urchführung der Prüfungen und die 
Entscheidung in Prüfungssachen. 
 
(2) D ie Prüfungsko mmissio n besteht aus drei Mitgliedern: 
Vo rsitzende/r ist die Pro fesso rin/der Pro fesso r, die/der das Fach A ltes T estament vertritt. 
Prüfer/in ist die/der Kursleiter/in. 
Pro to ko llant/in ist die/der Wissenschaftliche Mitarbeitende am Lehrstuhl für A ltes bzw. 
Neues T estament am Fachbereich 6 Evangelische T heo lo gie. 
D ie Prüfungsko mmissio n wird vo n der/dem Vo rsitzenden zusammengestellt. 
 
(3) D ie Prüfungsko mmissio n ist beschlußfähig, wenn sämtliche Mitglieder mindestens 3 T age 
vo rher geladen und die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. S ie 
beschließt mit der Mehrzahl der abgegebenen S timmen in S itzungen. S timmenthaltungen 
gelten nicht als abgegebene S timmen. 
Bei S timmengleichheit gibt die S timme der/des Vo rsitzenden den A usschlag. 
 
 

 
§ 3 

Termine 
 
D ie Prüfungen werden regelmäßig am Ende und bei Bedarf (Ferienkurs) am A nfang eines 
S emesters bzw. am Ende der S emesterferien durch die/den Vo rsitzende/n der 
Prüfungsko mmissio n angesetzt. D ie T ermine werden in geeigneter Fo rm bekanntgegeben. 
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§ 4 
Anmeldung und Zulassung 

 
(1) D ie A nmeldung zur Prüfung erfo lgt beim D ekanat des Fachbereichs 6 Evangelische 
T heo lo gie bis spätestens 6 T age vo r Prüfungsbeginn. 
 
Bei der A nmeldung sind vo rzulegen: 
 
a) Nachweis der Immatrikulatio n o der des Gasthörerstatus,  
b) eine Erklärung, o b und vo r welchem Prüfungsausschuß bereits die Prüfung abzulegen 
versucht wo rden ist, 
c) bei Kandidaten/tinnen, die nicht am H ebräischkurs des Fachbereichs im vo rangehenden 
S emester teilgeno mmen haben, eine Bescheinigung der/des Kurlseiters/rin bzw. Prüfer/in über 
die Zulassung zur Prüfung. 
 
(2) D ie Zulassung zur Prüfung erfo lgt durch die/den Kursleiter/in bzw. Prüfer/in. 
 
S ie darf nur versagt werden, wenn 
 
a) die Unterlagen unvo llständig sind o der  
b) die für die Zulassung im übrigen festgelegten Vo raussetzungen nicht erfüllt sind o der  
c) die S prachprüfung in H ebräisch o der eine gleichartige Prüfung endgültig nicht bestanden 
ist. 
 
In Zweifelsfällen ist die Entscheidung der Prüfungsko mmissio n herbeizuführen. D ie 
A blehnung ist der/dem Bewerber/in mit Gründen versehen schriftlich mitzuteilen. 
 
(3) D ie Zulassung zur Prüfung gilt mit o rdnungsgemäßer Meldung als erteilt, wenn nicht ein 
Ko mmissio nsmitglied ihr innerhalb vo n drei T agen widerspricht. 
 
 

§ 5 
Prüfung 

 
(1) D ie Prüfung besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen T eil. 
 
(2) D ie Prüfung gilt als nicht bestanden, wenn die/der Bewerber/in zu einem Prüfungstermin 
o hne triftige Gründe nicht erscheint o der wenn sie/er nach Beginn der Prüfung o hne triftige 
Gründe vo n der Prüfung zurücktritt. D ie für den Rücktritt o der die Versäumnis geltend 
gemachten Gründe müssen der/dem Vo rsitzenden der Prüfungsko mmissio n unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des Bewerbers/rin 
kann die/der Vo rsitzende die Vo rlage eines ärztlichen A ttestes verlangen. Erkennt die/der 
Vo rsitzende die Gründe an, so  wird ein neuer T ermin anberaumt. D ie bereits vo rliegenden 
Ergebnisse sind in diesem Falle anzuerkennen. 
 
 

§ 6 
Schriftliche Prüfung 

 
(1) D ie schriftliche Prüfung dauert vier S tunden. Es muß ein etwa 12-17 D ruckzeilen (BH S ) 
langer mittelschwerer hebräischer Pro satext aus dem A lten T estament übersetzt werden. Eine 



 - 3 - 

beso nders gekennzeichnete A uswahl vo n Verbal- und No minalfo rmen ist vo llständig 
grammatisch zu analysieren. D ie A nzahl dieser Fo rmen so llte 30 nicht übersteigen. 
 
(2) D ie Benutzung eines vo n der Prüfungsko mmissio n festgelegten Wörterbuches ist gestattet. 
Bei ausländischen Bewerbern/rinnen ist die Benutzung eines muttersprachlich-deutschen 
Wörterbuches gestattet. 
 
(3) A uf A ntrag an die Prüfungsko mmissio n kann gestattet werden, daß die Ü bersetzung ins 
Englische o der Französische erfo lgt, so fern Prüfer/innen mit entsprechenden 
S prachkenntnissen zur Verfügung stehen. 
 
(4) D ie schriftlichen A rbeiten werden durch die/den Leiter/in des hebräischen S prachkurses 
ko rrigiert und gemäß § 9 A bs.1 bewertet und vo n der/dem Vo rsitzenden der 
Prüfungsko mmissio n gegengezeichnet. Bei unterschiedlicher Bewertung entscheidet die 
Prüfungsko mmissio n endgültig. 
 
(5) Wird bei der Klausur nicht mindestens die No te 5,0 (nicht ausreichend) erreicht, so  gilt die 
gesamte Prüfung als nicht bestanden und der Bewerber/die Bewerberin wird nicht zur 
mündlichen Prüfung zugelassen.  
 
 

§ 7 
Mündliche Prüfung 

 
(1) In der mündlichen Prüfung wird der/dem Kandidaten/tin ein T ext der Biblica H ebraica (1 
bis 3 Verse) vo rgelegt, der zunächst vo rzulesen ist. D as Ergebnis des Lesens ist im Pro to ko ll 
geso ndert festzuhalten. D as sich anschließende Prüfungsgespräch geht vo n dem vo rgelesenen 
T ext aus und so ll zeigen, o b die/der Kandidat/in fähig ist, einen hebräischen T ext zu verstehen 
und welche Vo raussetzungen und Kenntnisse ihr/ihm dazu zur Verfügung stehen. Vo kabeln, 
die nicht zum Grundwo rtschatz gehören, können in ihrer lemmatischen Fo rm vo n der/dem 
Kandidaten/tin erfragt werden. 
D ie mündliche Prüfung wird als Einzelprüfung vo r der Prüfungsko mmissio n abgelegt und 
dauert etwa 20 Minuten. 
 
(2) D ie/der Vo rsitzende o der die/der Kursleiter/in führt das Prüfungsgespräch. D ie Mitglieder 
der Prüfungsko mmissio n können sich am Prüfungsgespräch beteiligen. D ie/der 
Pro to ko llant/in führt das Pro to ko ll. D ie No te der mündlichen Prüfung wird vo n der 
Prüfungsko mmissio n gemäß § 9 A bs.1 endgültig festgelegt. 
 
 

§ 8 
Täuschungsversuch und Beanstandungen des Prüfungsverfahrens 

 
(1) D ie Prüfung wird vo n der Prüfungsko mmissio n ganz o der teilweise als nicht bestanden 
erklärt, wenn die/der Kandidat/in eine T äuschungshandlung begangen o der sich eines 
erheblichen Versto ßes gegen die Ordnung während der Prüfung schuldig gemacht hat. 
 
(2) A ngebliche Mängel des Prüfungsverfahrens o der eine vo r o der während der Prüfung 
eingetretene Prüfungsunfähigkeit müssen unverzüglich, in jedem Falle vo r Bekanntgabe des 
Prüfungsergebnisses, bei der/dem Vo rsitzenden der Prüfungsko mmissio n geltend gemacht 
werden. 
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§ 9 
Prüfungsergebnis 

 
(1) D as Prüfungsergebnis wird aufgrund der schriftlichen und der mündlichen Prüfung 
bestimmt. Bei der Errechnung der Gesamtno te werden die schriftliche und die mündliche 
Prüfung im Verhältnis 1 : 1 gewertet. 
 
Für die Bewertung der Leistungen sind fo lgende No ten zu verwenden:  
 
1 "sehr gut" = eine beso nders anzuerkennende Leistung,  
2 "gut" = eine den D urchschnitt überragende Leistung,  
3 "befriedigend" = eine Leistung, die in jeder H insicht durchschnittlichen A nfo rderungen 
entspricht, 
4 "ausreichend" = eine Leistung, die abgesehen vo n einzelnen Mängeln, durchschnittlichen 
A nfo rderungen entspricht, 
5 "nicht ausreichend" = eine an erheblichen Mängeln leidende, insgesamt nicht mehr 
brauchbare Leistung, 
6 „ungenügend“ = nicht bestanden. 
Zur differenzierten Bewertung der Einzelleistungen können Zwischenwerte im S chritt vo n 0,3 
gebildet werden. 
 
(2) Ü ber die bestandene Prüfung wird ein vo m D ekan des Fachbereichs unterzeichnetes 
Zeugnis ausgestellt, das die Gesamtno te der Prüfung enthält. 
 
(3) Erreicht die Gesamtno te nicht wenigstens 4,0 (ausreichend), so  ist die Prüfung nicht 
bestanden. 
 
 

§ 10 
Wiederholung 

 
Wer die Prüfung nicht bestanden hat, kann sie beim nächsten Prüfungstermin, im Regelfall im 
darauffo lgenden S emester, wiederho len. Eine zweite Wiederho lung ist nur mit Genehmigung 
der Prüfungsko mmissio n zulässig. 
 
 

§ 11 
Einsichtnahme 

 
Nach A bschluß des Prüfungsverfahrens kann die/der Kandidat/in in ihre/seine schriftliche 
A rbeit und ihre Beurteilung Einsicht nehmen.  
 
 

§ 12 
Inkrafttreten 

 
D iese S atzung tritt am 6. Mai 2009 in Kraft. 


